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Frankreich.
Ltt Paris , 9 . Febr. Die Dudgetkommissiou für

4875 ernannte heute ihren Präsidenten , als welchen die
Abstimmung Hrn. Mathieu -Bodet bezeichnete . — Das Re¬

sultat der Wahlen der Haute -Saöne und des Pas -de-
CalaiS ist der einzige Gegenstand der parlamentarischen
Gespräche. Die beiden Wahlen vergrößern die bonapar-

Mische und die radikale Partei um je eine Stimme , find
aber zugleich ebensowohl eine Niederlage der Monarchisten,
al- der gemäßigten Republikaner und der Anhänger des
Septennium » und beweisen , daß in wirren Zeiten die
Extremen den Sieg davon tragen. Die Wahle» werden
aber jedenfalls zur Folge haben, die Arbeiten der kon¬
stitutionellen Kommission zu beschleunigen . Schon heute
beschloß sie , einen Berichterstatter in der nächsten Sitzung
zu ernennen. Die im nächsten Monate stattfindenden Er¬
satzwahlen in den Departements Vaucluse und Vienne wer¬
den wohl die letzten unter dem bestehenden Wahlregime
sein .

Gestern Nachmittag ist der Tunnel , der unter dem
Friedhofe des Pere La Chaise durchführt, unter donnerähn-
ltchem Gekrache eingestürzt . Glücklicherweise hatte man
schon seit einigen Tagen die Vorsicht gehabt , die Züge auf
dieser Ringbahn einzustellen . — Das Duell Soutzo - Ghika
hat vor dem Schwurgericht zu Melun einen schlimmen Aus¬
gang für die Ueberlebeuden gehabt. Soutzo wurde zu vier
Zähren , Nicolaidy und MauromichaliS zu je drei Jahrm
und Cortazzi und Ghika zu je zwei Zähren Gefängniß ver-
urtheilt. — Uebermorgen wird das Denkmal, das auf dem
Schlachtfelde von Le Bourget errichtet wurde, feierlich ein¬
geweiht werden.

Der Prinz Napoleon ist gestern aus derSchweiz hier
eingetroffen. Der Marquis v . Noailles hat endlich vor¬
gestern seinen Gesandtschaftsposten zu Washington verlassen
und wird Ende dieser Woche in Versailles erwartet. —
DaS prachtvolle Stadthaus von St . Etienne , eines der
schönsten der Welt, ist gestern Nacht total niedergebrannt .
Dasselbe hatte unter andern architektonischen Zierden eine
Kuppel, die nach dem Pantheon von Paris gebaut war.

Badischer Landtag .
-j-f Karlsruhe , 10 . Febr. 32 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter Vorsitz des Präsidenten KirS -
ner . ( Fortsetzung des Berichts im gestrigen Hauptblatt .)

Abg. Huffschmid begründet in ausführlicher Rede die
Anschauung der Majorität der Kommission, welche Geneh¬
migung der Anforderung der Regierung von je 200,000 fl.
für den Neubau zweier klinischen Gebäude für Seelenge¬
störte zu Heidelberg und Freibmg beantragt.

Nachdem Redner die schwierige Stellung des Laien, über
die vorliegende technische Frage zu urtheilen, hervorgehoben
hat, erörtert er die verschiedenen Systeme , die über die
zweckmäßigste Art der Verbindung von psychiatrischem Un¬
terrichte mit Heil - und Pflege - Anstalten aufgestellt und
theilweise in prsxi ausgeführt wurden. Nach der Regie¬
rungsvorlage solle durch Errichtung von Jrrenkliniken am
Sitze der beiden Landesuniversttäten sowohl dem Interesse
des nach dem neueren Staude der medizinischen Wissen¬
schaft unumgänglich erforderlichen psychiatrischen Unterrichts
an den Hochschulen , als auch dem dringendsten Bedürfnisse
nach einer baldigen Entlastung der beiden Heil- und Pflege -
Anstalten gedient werden . Die zu errichtenden UniversttätS-
Jrrenanstalten seien keine blose Abtheilungen der bestehen¬
den medizinischen Kliniken, sondern selbständige Anstalten
unter der Leitung des als Direktor wirkenden Lehrers der
Psychiatrie. Der Ausdehnung nach sei jede Anstalt auf
60 —70 Betten berechnet.

Alle — von den berufensten Fachmännern eingeholteu —
Gutachten hätten sich für die Ausführung des Projekts
ausgesprochen . Jedenfalls werde dem dringenden Bedürf¬
nisse nach Entlastung unserer beiden Irrenanstalten am
raschesten abgeholfen durch die Einrichtung der beiden Uni¬
versitätskliniken, während die Errichtung einer isolirten
großen Landes-Zentral -Jrrenanstqlt erst nach einer Reihe
von Jahren den dermaligen Nothstand beseitigen würde.

Redner empfiehlt die Annahme der Anträge Seitens der
Majorität der Kommission, bezhw . der RegierungSanforde-
rungeo.

Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses , daß
zwei verschiedene Anträge, nämlich der eine von den Abgg.
Bender und Gen. , der andere von den Abga. Friderich
und Gen . eingebracht worden seien . ( Den Wortlaut der¬
selben haben wir in unserm gestrigen Hauptblatt mitge-
theilt.)

Abg. Bender erhält zunächst daS Wort zur Begrün¬
dung des von ihm gestellten Antrages , der in erster Linie
die Annahme des KommisstonSautrags bezweckt.

Abg. Friderich begründet hierauf den von ihm und
Gen. gestellten Antrag und betont , daß er zwar das Be -
dürfniß des psychiatrischen Unterrichts anerkenne , aber doch
die Errichtung einer zweiten Universität- - Jrrenklini ! in
Freiburg in dem beabsichtigten beschränkten Umfange für
nicht wünschenLwerth erachte. Vielmehr bezwecke der von
ihm gestellte Antrag die Verbindung einer Universttäts -
Jrrenklinik mit einer größerenLandes-Jrrenanstall von 300
bis 340 Betten in der Nähe von Fretburg.

Staatsminister vr . Jolly erörtertnunmehr in eingehender
Darstellung die Bemühungen der Negierung seit den MOx

Jahren , den durch die räumlichenVerhältnisse unserer beiden
Irrenanstalten hervorgerufenenMißstanden zu steuern . Die
in daS Budget pro 1864/65 aufgenommene Anforderung
zur Errichtung einer großen isolirten Zentral Irrenanstalt
sei von den Ständen abgelehnt worden , weil es für un¬
zweckmäßig erachtet wurde , die Irrenanstalten dauernd von
den Universitäten zu trennen . Heute müßten wir beklagen ,
wenn jeneAnforderung der Regierung von den Ständen geneh¬
migt worden wäre. Es sei nunmehrüber alleZweifel erhoben , daß
die zu errichtenden Irrenanstalten im Interesse des psy¬
chiatrischen Unterrichts mit den Universitäten in engem Zu¬
sammenhang stehen müßten. Die Errichtung von klinischen
Gebäuden für Seelengestörte an dm Universitäten sei
nicht Selbstzweck der letzteren , und es seim diese Institute
nicht bestimmt zur stolzm Verherrlichung der Wissenschaft,
sondern tbr viel höherer und edlerer Zweck sei die Fürsorge
für die Geisteskranken selbst .

Redner habe bei den anerkannten Celebritäten Deutsch¬
lands im Gebiete der Psychiatrie privatim und ganz unbe¬
fangen Erkundigungen über die zweckmäßigste Lösung der
vorliegenden Frage eingezogen .

Die Vorschläge der Regierung seien auf Grund der sorg¬
fältigsten und eingehendsten Berathungen und Begutach¬
tungen gemacht worden . Die Nothwendigkeit der Verbin¬
dung von Irrenanstalten mit Universitäten sei so gut wie
einstimmig anerkannt . Auch die speziell vorgeschlagene Art
dieser Verbindung durch kleine, aber in der Aufnahme fri¬
scher Fälle selbständige Jrrenkliniken sei keineswegs ver¬
einzelt. Dieser Art sei die wohl älteste Jrrenklinik Deutsch¬
lands in Würzburg ; ebenso die neueste in Straßburg , und
in den allerletzten Tagen sei ein ganz ähnliche- Projekt
für Leipzig anzmommen worden .

Nach dem Regierungsprojekte werde dm dringmdstm
Bedürfnissen abgeholfen, insbesondere die Jllenau entlastet
und in der Anstalt zu Pforzheim eine wesentliche Verbesse¬
rung durch Aufnahme einer größeren Zahl von Kranken
in die Universitätskliniken erzielt .

Neben dieser unmittelbaren Fürsorge für die Kranken
selbst werde der nach dem neueren Stande der medizinischen
Wissenschaft unumgänglich erforderliche psychiatrische Unter¬
richt an dm Hochschulen ermöglicht . ES sei unbestritten
und durch stattstische Belege nachweisbar, daß die Geistes¬
krankheit in den ersten Stadien derselben viel rascher und
sicherer geheilt werde , als später . Mit der richtigen Er-
kenntniß der Krankheit und geeigneten Behandlung dersel¬
ben müsse also jeder Arzt vertraut sein , obgleich nach dem
bisherigen Studimgange dieselben keinen oder wenigsten-
keinen praktischen Unterricht in der Psychiatrie genossen hät¬
ten. Es werde also durch die Ermöglichung des psychia¬
trischen Unterrichts nicht blos den zur Zt . Geisteskranken,
sondern auch den künftigen Geisteskranken der beste Dienst
geleistet. Durch die Errichtung von Universttäls -Jrren -
kliniken werde es überdies allein möglich , hervorragende
Irrenärzte in unserem Lande zu erhaltm. Die Seelm -Heil-
kunde stehe in mgem Zusammenhang mit der pathologischen
Anatomie, der Lehre von den Nervenkrankheiten , Ophtal -
mologie rc. Nur im Zusammenhänge mit den übrigen
Universttätsanstalten und den Vertretern der medizinischen
Wissenschaft werde es dem Lehrer der Psychiatrie bezhw .
dem Irrenärzte ermöglicht sein , die höchsten Ziele auf sei¬
nem Gebiete anzustreben . Redner weist nun im Einzelnen
nach, daß bei den obschwebenden Verhältnissen in thunlich-
strr Bälde ein definitiver Beschluß über die Errichtung der
Universitätskliniken gefaßt werden müsse , andernfalls die
Ausführung nur erheblich theurer und weniger zweckmäßig
sowohl in Heidelberg als in Freiburg erfolgen könnte.

Dem Plane , mit der Universitätsklinik in Freiburg zu¬
gleich eine größere Irrenanstalt zu verbinden , stünden manch -
fache Bedenken entgegen. So sei insbesondere ein großer
Bauplatz von mindestens 60 Morgen hiefür erforderlich ,
der in der Nähe einer Stadt unvcrhältnißmäßig theurer
zu stehen komme. Dieser Mehraufwand werde nicht durch
Verringerung des späteren lausenden Aufwandes ausgegli¬
chen. Für die projektirten Jrrenklinikm würden nämlich
besondere Verwaltungen nicht nothwenvig werden, während
eine große Anstalt eine solche erhäsche. Nicht einmal an
ärztlichem Personal werde gespart , da in der großen An¬
stalt neben dem Kliniker als oberstem Chef ein Subdirek¬
tor bestellt werden müsse, ein mißliches Verhältniß , in
welchem der eine den Namen , der andere die eigentlichen
Geschäfte des Dirigenten habe .

Auch sei mit einer größeren Anstalt in der unmittelbaren
Nähe von Freiburg der Nachtheil verbunden , daß die
Kranken nicht in der Umgebung sich frei ergehen , und so¬
mit das wohlthuer.de Gefühl relativer Freiheit genießen
könnten . Die Heranbildung und Erhaltung eines großen
Wärterpersonals, von dem eine seltene H ngebung und Auf¬
opferung in seinem schweren Beruf gefordert werde , sei in un¬
mittelbarer Nähe einer großen ^Stadt und ihrer verlockenden
Genüsse viel schwerer. Die Verbindung einer großen An¬
stalt mit der Universität habe im Ganzen wohl mehr
Nachtheile als Vorthelle und könnte wesentlich nur vom
ökonomischen Standpunkt empfohlen werde» . Bei den be¬
stehenden Verhältnissen sei aber diese« Projekt das theuerste
von allen, und deßhalb nicht zu empfehlen .

Allerdings würden nicht alle Mißstände in der Versor¬
gung unserer inländischen Geisteskranken durch die Errich¬
tung der UniversitätS-Jrrenkliniken gänzlich beseitigt wer¬
den, Jedoch werde Pie Regierung es gl- eine ihrer wich¬

tigsten Aufgaben bettachten , in thunlichsier Bälde durch
vollständigen Ersatz der Irrenanstalt in Pforzheim alle bil¬
ligen Wünsche zu befriedigen .

Abg. Ktmmig schildert die Mißsiände in der Anstalt
zu Pforzheim und spricht die Befürchtung aus, es möchte
die Aufhebung der Irrenanstalt 'Uorzheim tu der Weise
erfolgen, daß man die in derselben untergebrachten Kranken
abgebe an die zu errichtenden Kreisanstalten, wodurch de»
Kreisen eine zu hohe Last aufaebürdet würde .

Abg . Kiefer : Ja der Jrrenpflege unseres Lande-
seien insbesondere 2 Bedürfnisse zu befriedigen . Zunächst
erheische die Ausbildung unserer Aerzte die Einrichtung
eines theoretischen und praktischen Unterrichts in der Psy¬
chiatrie. Sodann sei die größte Irrenanstalt des Lande-
— nämlich die iu Pforzheim —7 in einem absolut unhalt¬
baren Zustande . Durch den Antrag der Abgg. Friderich
u . ^Zen. würde beiden Bedürfnissen Rechnung getragen
werden. Auch dieser Plan wonach mit der UniversttätS-
Jrrenklinik in Freiburg eine größere Anstalt verbunden
werden solle, stütze sich auf das Gutachten von Autoritäten
in dem Gebiete der Psychiatrie und ferner darauf , daß
eine Reihe von Anstalten in der neueren Zeit ganz in der-
selden Weise — wie die für Fceiburg prsjektirte Anstalt
— errichtet worden sei. Er berufe sich hauptsächlich auf die
Erklärungen des Sachverständigen, der im Aufträge der Regie¬
rung die größtenund bedeutendsten JrrenanstaltenDeirtschlandS
persönlich besichtigt habe. Es könne wohl nicht bestritten
werden, daß in den von der Regierung projektirten Uni -
verfitäts Irrenanstalten der Lehrzweck dominire und die
Verwendung der Kranken zu Zwecken des Unterrichts der
Heilung schade. Während also durch die Verbindung einer
größerm Anstalt mit der Universitätsklinik einerseits de»
Forderungen der Humanität Rechnung getragen werde,
würde anderseits der psychiatrische Unterricht durch da-
umfassendere Krankenmaterial und die interessanteren Fälle
iu einer bedeutenderen Anstalt erheblich gefördert .

Wenn in Heidelberg der Errichtung einer größer» An¬
stalt nicht erhebliche Schwierigkeiten entgegenständen , so
würde er im Interesse der Humanität die Verbindung einer
solchen mit der Jrrenklinik auch für Heidelberg beantragen.

Die Frage über den Ersatz der Anstalt in Pforzheim
könne nicht mehr vertagt werden , da die dortigen Zustände
geradezu als skandalös bezeichnet werden müssen . 9mr durch
die Errichtung einer ' größer « Anstatt in Freiburg würde
dem dringendsten Bedürfnisse nach Beseitigung der der¬
maligen Mißstande abgeholsen .

Staatsminister vr . Jolly eckärt . daß allerdings die
Regierung ft »her den Plan dM PvrrednerS, bezhw . der
Abg . Friderich u. Gen. selbst verfolgt habe , aber davon
abgekommen sei, weil das nunmehrige Regierungsprojekt sich
als erheblich wohlfeiler und zweckmäßiger erwiesen habe .

Abg. Sachs von Konstanz befürwortet ausführlich die
Anträge der Majorität der Kommission und schildert die
Bedenken, die den beiden Abänderungsanträgen enhaftes .

Abg . Bluntschli betont, daß die Heilung der Kranken
keiueswegs immer gefährdet werde durch die Benützung der¬
selben zu Unterricht zwecken , indem sogar Beispiele des
GegenthrilS nicht selten seien. Sowohl durch das Regie¬
rungsprojekt, als durch die Abänderungsanttäge der Abgg.
Friderich u. Gen., bezhw . Bender u . Gen. , werde in Be¬
seitigung des Uebelstandes, daß bei dem medizinischen Unter¬
richt bis jetzt zu wenig Rücksicht auf Äelen -Hetlkunde
genommen wurde, beabsichtigt.

Nur wolle der Antrag des Abg . Friderich noch einen
Schritt weiter, als der Regierungsvorjchlag gehen , nämlich
er verfolge zugleich den Ersatz der Anstalt in Pforzheim.
Durch die Errichtung der beiden Universitätsklinikenwürde
kaum eine erhebliche Besserung der Zustände in Pforzheim
zu erwarten sein , da dieselben im Interesse des Unterricht-
nur wenige Kranke aus der dortigen Anstalt ausuehmen
würden . Die Errichtung einer großen Irrenanstalt bei
Freiburg habe überdies den Vortheil, daß in derselben viele
Einrichtungen geschaffen werden könnten , die in einer kleinen
Anstalt nicht ausführbar seien, und daß ein größerer Reich¬
thum von Heilmitteln und Krankemnaterial zu Gebot stehe
als in kleinen Universitätskliniken.

Nachdem noch Abg. Martin den Ksmmisstonsantrag
und eventuell den Antrag der Abgg. Bender und Gen.
befürwortet hatte, erfolgt der Schluß der Debatte.

Bet der Abstimmung wird der Antrag der Abgg. Fri¬
derich und Gen . unter Verwerfung der Anträge oer Kom¬
mission und der Abgg. Bender und Ge ?, angenommen.

Bei § 28 (Verbesserung der Abortstvrichtungen in der
Heil - und Pflege -Anstalt zu Pforzheim ) wünscht Abg.
Müller von Pforzheim, es möchte im Interesse der Hu¬
manität eine größere Summe zur Verbesserung der Zu¬
stände in Pforzheim aufgewendet werden .

Staatsminister vr . Jolly erwiedert, daß durch die Ver¬
wendung der im Budget aufgenommenen Summe lediglich
einer rechtlichen Verpflichtung entsprochen werde , die durch
ortspolizeilicheZ Vorschrift über die Aborteinrichtuugen i»
Pforzheim entstanden sei .

Zu 8 29 hatte die Kommission die Verwerfung der Re -
gierungrforoerung mit 5000 fl . für Vorkehrungen wegen
Ueberfüllvng der Heil und Pflegeanstatt Jllenau beantragt.

Staatsminister vr . Jolly eriheilt näheren Ausschluß
über die beabsichtigte Verwendung der fraglichen Summe .

Die Abgq. Lender und Gen. stellen hierauf den An¬
trag ans Wiederherstellung des Regierungsantrags, indem



einerseits die Uebirfüllnng der Anstalt in Zllenau eine fest¬
stehende Thatsache sei und andererseits nicht der Anstalts¬
direktion, die alle ? Vertrauen verdiene , durch Verweigerung
der geforderten Summe mit 5000 fl . Hemmnisse in dem
Streben nach Beseitigung der Mißstände bereitet werden
dürften.

Abg . Kiefer befürwortet diesen Antrag , während die
Abgg. Friderich und Hnffschmid demselben eutgegen-
treten.

Bei der Abstimmung wird die Anforderung der Regie¬
rung mit 5000 fl . genehmiat .

Hiemit waren die Tit. XII und XIII erledigt.
Bei der Berathung des Berichts der Budzetkommisfion

über das Budget der außerordentlichen Ausgaben für die
Jahre 1874 und 1875 bezüglich des Geschäftskreises des
Großh . Ministeriums des Großh. Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen wird zunächst der Neubau einer Zentral-
Strafanstalt mit der Anforderung von 240,000 fl. ohne
Debatte genehmigt .

Ebenso werden die aufrecht zu erhaltenden Kreditreste
mit 170221 fl . 9 kr. bewilligt .

Bei der Berathung über die „neuen Anforderungen* (II)
für dsS Kreis- und Hofgerichts -Gebäude in Karlsruhe be¬
merkt Abg . Mays , er habe vernommen , daß bei Aufstel¬
lung des Bauplans für dies Gebäude bereits die Aufnahme
des künftigen höchsten Landes - Gerichtshofs in die Räume
desselben vorgesehen worden sei. Die Frage , wo dieser
höchste Landes - Gericht Hof seinen Sitz nehme, sei aber noch
eine offene, und er könne nicht billigen , daß die Regierung
jetzt schon Geld aasgebe für die Pläne eines Gebäudes ,
das diesen Gerichtshof aufnehmen solle.

Ministerialprästdent v. Freydors erwiedert , daß aller¬
dings diese Eventualität bei Ausstellung des Bauplanes be¬
rücksichtigt worden sei und daß das künftige- Appellations¬
gericht für das ganze Land im Interesse einer möglichst
zentralen Lage wohl in Karlsruhe feinen Sitz nehmen
werde.

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg. Mays
und Edelmann wird die RegierungSforderung genehmigt.

Bei § 3 (Amtsgefängnisse ) richten die Abgg. Bender
und Sartori die Anfrage an die RegierungSbank , bis
wann der Bau des AmtSgefängnisseS in Breisach erfolge

Ministeriolpräsnenr v. Freydorf erwiedert , daß dies
für die nächsten Budgetperiode in Aussicht genommen sei.

Abg . Henne beklagt bei 8 4 (Amtsgerichts Gebäude ),
daß den Mißständen in Pforzheim immerhin noch nicht
durch den Bau eines neuen Amtsgerichts - Gebäudes abge-
holfen sei .

Ministerialprästdent v. Freydorf entgegnet, der Grund
der Verzögerung beruhe darin , daß die Gemeindebehörde
in Pforzheim auf der strikten Einhaltung der Bauflucht be¬
stände , wodurch die Ausführung des Bauplans erheblich
erschwert würde.

, Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Lenz und Mül¬
ler von Pforzheim zur Rechtfertigung des Verfahrens der
dortigen Gemeindebehörde wird der Gegenstand verlassen.

Es erfolgt hierauf die Bewilligung der neuen Anforde¬
rungen des Großh . Ministerium - des Großh. Hauses und
der Justiz in dem Gesammtbetrage von 616,207 fl. 12 kr.
und wird damit die Sitzung geschlossen .

Badische Chronik.
8. Karlsruhe , 10 . Febr . Zn der letzten Sitzung der 3 . Sek¬

tion de» Karlsruher Männer - HilsSverernS (für gemein¬
nützige und für Volksbildungs - Angelegenheiten) wurde vom Vorsitzen¬
den , Hrn. Miuisterialrath v. Reck , ein übersichtlicher Bericht über
die bisherigen Bestrebungen und Arbeiten der Sektion erstattet. Die
Thätigkeit des von der 3 . Sektion in « Leben gerufenen Verein« gegen
HauS » und Straßenbettel Hst eben in den letzten Wochen
begonnen. Eine MUgliederzahl von einigen über 100, mit jährlichen
Beiträgen zwischen 300 bis 400 fl . ist zwar ein bescheidener , aber doch
«in leben«- und entwicklungsfähiger Anfang . Und man kann nicht
zweifeln , daß jetzt , nachdem da« ZaSlebentretcn de« Verein« gesichert
ist, eine Reihe weiterer Beitrittserklärungen erfolgen wird. Der provi¬
sorische Vorstand (HH . Ministerialrath v . Reck , VerwaltungSgerichtS-
Rath vr . Ullmann und vr . Speemann ) wird wohl irgend
«ine die Beitrittserklärung erleichterndeMaßregel , wie etwa das Herum-
sruden einer Einladung , zur Ausführung bringen. Das Publikum
huldigt in solchen Dingen erfahrungsmäßig einiger Btquemlichkeit.
Da- Bureau de« neuen Vereins konnte ,

'Dank dem Entgegenkommen
geS städtischen Armenraths , mit dem Bureau dieser Behörde vereinigt

werde» ; eine Einrichtung , die sich nicht mir im Interesse der Kssien-
ersparniß empfiehlt , sondern die noch den nicht z« unterschätzenden
Vortheil der persönlichen Erfahrungen sdeS betreffenden Bennien mit
dem Armenwesen unserer Stadt bietet. »
/ /Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Berathung
der Frage der Gründung einer allgemeinen BolkSbibliof -
tbek in unserer Stadt . Die 3. Cekiion war von der Generalversamm¬
lung deS ' Männer- HilsSverernS mit der Prüfung der Z »eckmäßigkeit
und AuSführba rkeit7ei uer solchen Einrichtung für Karleruhe , eventuell
mit der Gründung einer VolkSbiblicthek beauftragt worden. Die letzte
Berathung galt hauptsächlichZderBedürfnißfrage , welche einstimmig be¬
jaht wurde. ES wurde demgemäß eine au« 3 Mitgliedern bestehende
Kommission niedergesetzt, - ' welche die zur Gründung einer Volksbiblio-
thek nö hizcn Vorbereitungen zuktrefftn

'und der nächsten Sitzung der
3. Sektion einen in» Einzelne ZauSgearbeiteteri Plan vorzüleqm hat!

Die statutenmäßige Erneuerung des Vorstands deH Sektion führte
zur Wiederwahl des bisherigen Vorstandes , bestehend au« d .n HH .
Ministerialrath v. Reck , Vorsitzender , Ver'waltungSgerichtS-Rath vr .Ul"lmann , Stellvertreter, und Architekt Richard , Schriftf ührer.

Karlsruhe , 10. Febr. Ja -letzter Zeit hat sich hier ein
kaufmännischer Verein gebildet. Wie feine großen Biuder -
vereine in Marmhim und Frankfurt , so verfolgt auch der hier ge¬
gründete hauptsächlich belehrende , die kaufmännische Bildung hebende
Zwecke, welche theilS durch die Vorträge hiesiger Gelehrter, die hierfür
gewonnen worden find . theilS durch Vorträge einzelner Mitglieder er¬
reicht werden sollen. Diese Versammlungen werde« in den Räumlich¬
keit» der höher « Bürgerschule Zabgehalten , die der Gemeinderath in
liberaler Weise zur Verfügung gestellt hat. Jeder gebildete junge
Kausmav.n sollte sich diesem Verein snschliehen, dem , wie wir glaubeu ,
eine gute Zukunft vorhergcsagt werden kan«.

8 Heidelberg , 8 . Febr . In der Reihe der akademischen - Vor¬
träge im Museum folgte gestern Abend der d:S Hm. vr . Laur über
.De Larochefsucauld" . Unter dm zahlreichen Berühmtheiten di ' seS
Namens , welche in den letzten drei Jahrhunderten auf der Bühne der
französischen Geschichte erscheinen , war eS der im Jahr 1613 geborne
Frar xocS de Larochesoucauld, welchen der Redner sich zum G .genßand
seiner Vortrags gewählt hatte. An seine verschiedenen Beziehungen zu
einer Reihe bedeutender Frauen jener Zeit den Faden der gegebenen
biographischen Skizze ankrckpfend, fand sowohl seine politische Rolle in
den Jntriguen gegen Richelieu und in dm Unruhe « der Fronde »ine
eingehende Erörterung , als auch jene Epoche seine« Lebens nähere Be¬
leuchtung, wo er. in« Privatleben sich zurückziehend , sein Hau « zum
Sammelplatz aller glänzenden Geister der Zeit machte. Das gesell¬
schaftliche wie literarische Treiben dieser Kreise , die Persönlichkeit de
Larochefovcauld'S , auf welche der Hr. Redner da« Wort angewendet,
. ein Talent , doch kein Charakter"

, und endlich seine schriftstellerischen
Produktionen kamen zur Besprechung, darunter die in Köln erschiene¬
nen „Memoiren " und seine »Llaxrmss ot rsüsxions moralss- in aus¬
führlicherer Weise . Die zahlreich cingestrmtm Bemerkungen über eine
M ng« von Zeitgenossin de Larochefoucauld'S vollkommen würdigen zu
können , setzt freilich die intimste Bekanntschaft mit allen Details der
französischen Geschichte j ner Zeit voran «, seine eigene Bedeutung aber
al« scharfer Beobachter und Kenner der Menschen, wie als vollendeter
Beherrscher der Kunst , die Gedanken in die schönste , präziseste und
kürzeste sprachliche Form zu kleiden, ließ sich in allgemein überzeugen¬
der Weile klar legm . Der Bortrag des Hrn . vr. Laur war ein so
sorgfältig ausgearbeiteter , daß man denselben wohl al» ein rhetorische «
Meisterwerk bezeichnen darf . — Da« Konzert , welches am letzten Don¬
nerstag der Jnstruwentalverein gab , hatte wieder ei» an klassischen
Stücken reiches Programm. An erster Stelle die Sinlonia sroioa von
Beethovm , welche bei einer ihre« Schöpfer« würdigen musterhaften Aus¬
führung ihre Wirkung auf ein dankbares Publikum nicht vwfehlte.
Eia schöne - Biolonkonzert, von dem Hrmwvrramr Aug. Lindner kow-
pmirt , fand in dessm Bruder W Lindner einen alle Schwierigkeiten
der Ausführung mit Leichtigkeit und Sicherheit überwindenden Künstler.
A!S Gesangsnummer « waren von Kompositionen von Schobert urd
Cherubrni gebotr «, und aus de« L tzteren „FaniSka" brldete die Ou¬
vertüre die Einleitung de» Konzerts. L ider bringt schon da« nächst¬
folgende sechste zugleich dm Schluß der AbonnemmtSkonzerte des Jri-
ßrumentaloeretn « für diesen Winter.

WieSloch , 8 F br. (Hridelb. Z 'g.) Der von dem Staatsanwalt
gegen Hm. Jak. Lindau angestrengte Prozeß wegen Beleidigung des
Hm. OseramlSrichters Beck endeten mit einer Verurtheilung de« Er-
fteren in eine Geldstrafe von 40 Thalern und in die Kosten wegen Be¬
leidigung mit Bezug auf den Dienst.

-jff- Ueb«r die holländisch-indische Armee.
Der holländische Krieg in Atschin , welcher noch nicht ganz zu Ende

scheint , mag wohl manche unserer Leser veranlassen, sich für die Ver¬
hältnisse der holländischen Kolonisation und der Strartkräste de« Mut¬
terlandes iu Ostindien näher zu intesesfireu. Einige genauere An¬
gaben über diese Verhältnisse werden daher nicht unwillkommen sein .

^Handel ««- Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt HI. Seite . ^
Handelsberichte.

-j- Berit » , 10 . Febr. (Schlußbericht .) Weizen per Avril-
Mai 86' /. , per Juli- August — , gelb« Weyen April-Mai 87' /.,
Juk>August 85'/,. Roggen per April - Mai 62'/« , per Juni -Juli
61 ' /«. Rüböl per April -Mai 20' /,« , per September - Oktober 21' /,.
Spiritus per April-Mai 22 Thlr. 13 Sgr. , per August September
23 Thlr. 11 Sgr.

Breslau » 9. Febr. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 «/<> per F-br. 21" /<, per April - Mai 22' /«, . Weizen per Febr . 86.
Roggen per Februar 63' /„ P-r April - Mat 63 -/«. per Mai-Juni 63' /,.
Zink ruhig, aber fest. Wetter : Sturm .

1- Stettin , 9 . Febr. Getretbemarkt . Wemu per Früh-
Lahr 86, per Zani-Jul , 85'/«. R-ggen per Frühjahr 60 '/«, per Mai-
Juni 59 ' /« , per He vst 57V, . RÜdSl 100 Krl. per Februar 18' /,,
per April-Mai 1v , per Herbst 21' /» . Spiritus loeo 21 -/,. per
Febrnar -März 21»/« , per Frühjahr 22 '/» - p« Juni-Juli 22 ' /, , bez.

-b Köln , 10 . Fe-c. Schlußbericht . Weizen besser, essekt. hiesiger 9»/,
Thlr . . effektiv fremder S Thlr. 7 Sgr. per Mä-qO Ww 7
Sgr. , per Mai S Thlr. 4'/, Sgr. , per Juli 8 Wr . 28 ' Lgr.
Roggen fester , effektiv fremder 6 Thlr. 25 Sgr., P« März 6LHL
14'/, Sgr . . P-r Mai 6 Thlr. 13 Sgr. , S« Atli 8 Thlr. 5
Sm . Rüböl fester , effektiv 10 Thlr. 8 Sgr. , p-r Mai 10 Lhle. 9 '/,
Sgr. , per Okt. 11 Thlr. 10»/, Sgr. Leinöl 11 Thlr. — Sgr.

1 Ham bürg , 10. Febr., Nachmitt. (Schlnßbericht.) Weizen per
Fevruar-Mär, 248 G.. per Mai-Juni 266 G. Roggen per Feornar-
März 193 G» per Mai- Juni 191 G.

Maiuz . 10 . Febr. Weizen ruhig , per Mir, IS fl. 50 kr., per
Mai 16 fl. 50 kr. Roggen lebhafter, per Februar , 12 fl 27 kr., per

- fl — kr. , per Mär, 10 fl 33 kr. , per Mai 10 fl. 4L kr.
Rüböl unverLkd., per Mai 19 fl 10 kr., per Oklbr . 20 fl. 10 kr.

-j- Paris , 10. F :b ' . Rüböl »er Febmar 83 .75, per Mai-August
85.75 , per Septbr.-Dezbr. 88.—. Mehl 8 Marken, per Februar 8125 .
per März-April 81 .75 , per Mai August 80.—. Weizen per Februar
37.50, per Mai-August 37. — . Spitttu« per Februar 65.75. Zucker
83' disponible 53 50.

6 .V . Pari » , 9. Febr. E» kann nicht verhehlt werden , daß der
Wahlsieg eine« bonapartistischen vier richtiger eine« nicht-republikani¬
schen Kandidaten auf die Börse einen günstigen Eiudruck gemacht hat.
D .e Kurse hielten gegen alle Angriff : tapfer «stand . Reute schloß
5ei57, neue Anleihe 93,85, Italiener unverändert 59 .60) Türken 89.80
nach 40.05, noch immer m Erwartung der Wunderdinge , welche Sad-
rik -Pascha durch die ihm befreundete Presse versprechen läßt . Bon
Bankwern en war wieder Fcanco- Eayptienne stark gefragt und erreichte
497 , Baak von Frankreich «Wenfall « beliebt 40.27 , Banqae de Paris
1030, öäerr . Bseenkcesit 557, ottomanrsche Baißk 565 , französische
Bab : n sämmtlich in Reprise : Nvrd 1005, Lyon 882, Ostbahn 493»
öste r . St-atSbahn flau 727 , Lombarden 355 .

, Amsterdam , 10 . F :br. Weizen lex» geschLftSlo» , per März
383 , per Mai 382, p-r Nov. 357 . Roggen lo« , unveränd ., per März
285, per Mai 233, per Juli — , per Oktobr. 216. Rüböl loeo
35 , per Mai 35' /, . per Herbst 37 »/, . Rap« loa» — , per Avril—, p« Höbst 383 .

Antwerpen , 9. Febr . Weizen wmiger gefragt, Preise nominell
auf letzten Samstag «-Nstiruage» ; amerik. fr«. 36 »/« — 36 »/, . Sando-
mirk» 36—36'/« , dänischer 37 — 37»/, . Roggen ohne Haadrl , Preise
aber behauptet. Donau- Gerste zu sc« . 23»/, —24 »., gut gefragt. Hafer
aeschäftslo«. — Kaffee wieder biss -r ; begeben wurden 873 S . Rio zu68 ' /« cS. Entr. uuo 557 S . do. auf Lieferung zu 66' /« c«. — Der
Umsatz in Häute« beträgt 100 trocken ges . afrik. 7 ' /«, Kill zu sc». 75 ,500 ges . BuenoS-AyreS Mat . Ochsen - 32/40 Kill zu fcS . 74 und 475
gssalz. Rio Grande Kuh - und Ochsen- 15/20 und 20/25 Kill zu fr«.

Niederländisch (ueerlandisch) Indien besteht , wie bekannt , au« h^ >
Inseln Sumatra , Java. Borneo, B -ngka, Celebes, den MoluJ«Ball, Lombagk. Suwbsvr , Timor und Mrdura. Der Flächen̂ um
dieser Länder übersteigt 29,000 Geviertmeilen und die Bevölkerung
beträgt etwa 20 Millionen . Die Holländer haben auf diesen Jnselu
außer avf Java und Erlebe« nur einzeln« Küstenplätze besetzt. Aber
sie sind dennoch deren unbestrittene Herren in Folge der Energie , «it
welcher sie seit drei Jahrhunderten die stolzen und intelligenten Si«,
wohner niederzuhalten gewuß! haben. Der Grundsatz , auf welche«
die holländische Kolonisation und Verwaltung beruht , ist der : DerStaat ist der alleinige Etgenthümer de« Boden«, er leitet dir Ani- ' rut,
desselben und hat den Handel mit d .ssen sämmtlicheu Erzeugnissen iu
seiner Hand .

Ein Zivilstatthalter , welchem ein Beirath von fünf Männern bei»
gegeben ist, vertritt den Mutterstaat , ebensowohl in dm unterworfen « ,al- in den sogenannten fürstlichen Gebieten. Letztere find nämlich die¬
jenigen Gebiete , in welchen Holland die regierend« Fürstenfamilie «
in der Weise belassen hat , daß e« sie in ihrer Herrschaft bestätigt und
bet jedem solcher eiagebornen Fürsten seinen Residenten unterhält, wel¬
cher unter der äußern Form de« achtungsvollsten Entgrgenkommen«
dennoch lhatsächltch der wahre Regent «st .

Die so geduldeten Fürsten , welchen man einige Paradetruppen ge¬
lassen hat , find in der Thal nichts weiter als Agenten, dazu bestimmt,
die Ausbeute de« Landes für die eigentlichen Landesherren in Holland
zu erleichtern, ohne daß e« dem Volke der Eiageboraea allzu auffällig
und sichtbar wird .

ES find indessen außer diesen fürstlichen Gebieten noch einige nicht
uuterworfene Gebiet« vorhanden , deren Fürsten nur durch eine Art
von Verträge» mit den Holländern verbunden find, Verträge , welche
dm beiderseitigen Unterthanen das Recht ungehinderten Verkehr« i»
und mit dem Nachbarland gewährleisten. In diesem Vrrhältuiß steht
der Sultan von Atschrn zu den Holländern .

Um in diesen so ausgedehnten und reichen Ländergebietm der hol¬
ländisch - indischen Jnselu die öffentliche Ordnung aufrecht zu haltm, hat
Holland ein Heer, dessen Effektivstem » sich nicht über 30. 000 Mau«
erhebt, und in welchem das europäische Element nur zum geringer«
Thrile vertreten ist. Der Oberbefehlshaber diese- Heere» steht unmit-
tilvar unter dem Zivilstatthalter , welcher letztere, ohne irgend welche«
Verhälmiß zu dem holländischen KriegSmimstir , nur dem Kolonial -
minister des Mutterlandes unterstellt ist.

Das Heer, aus regulären und Hüsskuppen bestehend, wird nicht an»
den dienstpflichtigen Milizen rekrutirt und besteht streng genommen
nur aus Freiwilligen . Die Ojfiziere gehen au« der Akademie von
Breda hervor, in welcher besondere Lehrkmse sür diejenigen Zöglinge
eingerichtet find, die sich für da« indische Herr bestimmt haben; nie Uatec-
osstzierr find theilS au« der Zahl der iu Holland stehenden Trup¬
pen, theilS aus dem indische» Heere selbst genommen, jedoch beide nur
nach einer besonder « Prüfung.

Die Dimftvrrpflichtung erstreckt sth aus 10 Jahre und kann nach
deren Ablauf für drei oder neu« Jahre erneuert werden. Nach fünf¬
zehnjährigem Dienste hat der Soldat Anspruch arf «inen Ruhegehalt ,
welchen er jedoch beinahe nie erreicht , weil die Sterblichkeit der Euro¬
päer unter diesem heißen Himmelsstrich sehr groß ist, und weil dort
der geringste Exzeß lebensgefährliche Folge« hat .

Man hat iu der That berechnet , daß der Efftktivstand von ungefähr
13,000 europäischen Soldaten, mit Inbegriff von 1300 Offizieren, in
Folge der Krankheiten und Todesfälle einen jährlichen Ersatz von 1700
Mm» erfordert.

Die übrigen Soldaten sind Eingeborene , unter denen die von der
Insel Amboüra und die Neger die besten find.

Ihre Tracht besteht au« einem hemdartigen Ueberwurf und Schuhen»
während ihre malaiischen Kameraden barfuß sind. Jene werde« jauch
besser b,zahlt , können es aber nicht weiter , als bis zum Sergeanten
bringen. Alle Offiziere sind Europäer und in der Zusammensetzung
der Bataillone stehen immer zwei europäische nebm vier indischenKom-
pagnirn , außer in dm Elite - Bataillonen , in welchen eine gleiche Anzahl
europäische und Nezerkompazmen stehen , mit Ausschluß aller Ein¬
geborenen.

Außer dieser regulären Armee besteht noch eine Art Rationalgarde
oder Miliz, au« Eingeborenen und ansässigen Europäern, welche jede«
Augenblick mobilifirt werden kann. Ebenso verhält e« sich mit dm
Truppender v .rschiedenen abhängigen Fürsten , deren tüchtigste de«
malaiischen Förste» , besonders denen von AlonsLoö-AöZoro und von
kabvo-Xian avgehörm .

Mit diesen Streitkräfteu hat Holland dm Krieg mit dem Sultan
von Alschin unternommen . Nach anfänglichen Unglückrfällen mutzten
sie durch Nachschub aus Europa verstä- kt werden. Neuere Nachricht«
melden bessere Erfolge, und , wie schon öfter in frühem üblichen Fällen,
wird wohl die bester« Ausrüstung und Kriegsführung schließlich dm
Sieg davon tragen . Ist die« der Fall , so wird wohl die scheinbare
Unabhängigkeit d « Sultan« von Ntschin , sowie die anderer Fürste»
in seiner Lage bald ein Ende nehmen.

per Fehr. 33 bez. u. Br. , März 33 bez. u. Br. , April 33 '/, Br.,Mai 34 Br.. Juni 34 ' /, Br., Okl.' Dez 3S" r Bc. , Sept .-Dez. 38 Br.— Amerika». Schmal , ruhig , Preise so baisse , Marke Wilcor disp.
fl. 26 '/, - 26V,. auf Lieferung fl . 26 ' Amerik. Ep ck wenig thätig ,
Preise aber obne Aeüderung, zu notiren long middle« fr«. 100—101,
short 105 - 106 . — Kur , Köln 373 .

London , 10. Febr . Eonsol« 92' /, , Amerik. 106 . Schwimmende
Weizenladungen : rtngetrvffen —, zum verkauf angeboten 28 Cargo».
Leinöl ioeo 30 sh . 6 d.

8 iverpsol , 10 . Febr. Baumwollrumarkt . Umsatz 12,000
V. , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Middling ÜP»
lund 7' /, , Middling Orkans 8' /,„ Fair Sgyptian 3'/g , Fair Dhol-
lerah 5 , Fair Broach S-/, , Fair Oomra 5' /„ Faü Madras 5' /»Fair Bengal 3' /,, Fair Smyrna 6' /, , Fair Prrnam 8' /„ Middl .
Fair DholL 4»/, . Middl. Dhoü . S»/, . Good middl. Dhofl 4' /,. Good
Fair Oomra 6 '/,. Ruhiger .

Neu - Dork , 9. Febr. Goldagio 112 ' /, , London 4-84, Baum¬
wolle, middl. Upland 16 cS . Petroleum , Standard white 15 r«.
Weizenmehl, enra State D. 6,85. Rother Frühiahr-wriz« D. 1,63.
Ba«mw°ü.«ukünste 87.000 B.

köitterrlugSbeobachtuuge »
her meteorologische« Station Karlsruhe .

rempk- 8«-ch«ig-
Smmurter ratilr leü iu Wind. Witter » » ».

10. Febr.
t- >»«. bl -o. Prozen¬

ten.
757 .5---- - 6.2 0.70 N. w. bew . —

Mtz«. » . 762 .7- °- - 5 .2 0.68 NO. bedeckr —
«och« » ^ 766,9 — - 10,0 0.96 ' klar

Verantwortlicher Redakteur :



B .859. S . Straßburg .

Lieferung von Rhetnbaustetnen .
Der Bedarf pro ^874 an Rheiubausteineu für die elsässische » Rheiuufer -

Hytkll des Wafferbau -BezirkS Straßburg (Rhein ) soll im Submissionswege vergeben

Werden , und z :

2.
S.
4.
L.

III iPrott, Sehirrbrückci Sil . I2Ü.L- 138 ^ 630V .
IV (Wagner , Dmsenheim ) Kil. 138—153 — 6V0V -
V (Busch, Fort Louis ) . Kil. 153- 168 - 6VÜ0 -

Vt (Angebraudt , Lauter-
bürg) . . . . . Sil . 168 - 184 .14^ 6000 -

Zusammen SS .OVO KbM-

Der SubmissionStermin ist auf

Freitag den SV. Februar d. I . , Vormittags 10 Uhr,
vnberaum

Lieferungsbedingungen liegen sowohl in dem Bureau deS Unterzeichneten
/ Straßburg , Blauwolkengafse 15) als bei den betreffenden Dammmeistern zur Ein -

« Ltnabme bereit. Eventuell würde die Lieferung auf mehrere Jahre vergeben werden.
' ^

Offerten sind versiegelt, portofrei und mit der Aufschrift : „ Offerte auf Steiu -
« »keruua" versehen , bei dem Unterzeichneten einzureichen.

' Straßburg , den 28 . Januar 1874.
Der Wafserbau-Bezirks -Jngeuieur

Bauiufpettor Äugele. (2l .il.)
°" B 837 2 . Nr . 52t . Baden .

Bekanntmachung .
Die Stadt,emeinde Baden beabsichtigt

tzie Plätze für die Jahrmarklbuden an dem
« uf den 10. Mär , d . I . abzuhaltenden Jahr -
rnarkt in öffentlicher Versteigerung zu ver-
geben und hat deßhald zur Versteigerung
derselben Tagfahrt auf

Samstag den 7 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , aus dem Platze selbst
anberaumt .

Zusammenkunft auf dem Leopoldsplatz.
Baden , den 6. Februar 1874.

Bürgermeisteramt .
Gaus .

B .869. 2. Huttenheim .

Stammholz- Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Huttenheim läßt
Montag den 16. Februar d . I . ,
Vormittags 11 Uhr anfangend ,

ln ihrem Gemeindewald, Schlag Altbrucher-
wald , öffentlich versteigern , wozu die Lieb¬
haber hiermit eingeladen werden :

65 Stämme eichenes Holländer Bau -
und Nutzholz,

74 Stämme Hainbuchen-Nutzholz,
28 „ Ruschen- Nutzholz,' 21 „ Kirschen -Nutzhvlz,
23 „ Escheu - Nutzholz.

Luttenheim , den 7. Februar 1874.
Weick , Bürgrst .

vät . Weber , Rathschr.
B .885. 1 . Durlach .

Holzverfteigerung.
A»S den Waldungen der Stadtzemeinde

Durlach bringen wir aus den diesjährigen
Holzschlägenuachbenannte Bau - , Nutz- und
Holländerhölzer an folgenden Tagen zur
Versteigerung,

aus Distrikt IV . Untersüllbruch ,
Schlag 18 ,

am Dienstag den 17 . und Mitt¬
woch den 18 . d . Mts . :

121 Stämme Eichen, 1 eichener Klotz ,
58 Rothbuchen- , 38 Weißbuchen, 62
Eschen , 60 Birken , 39 Pappeln , 19
Ruschen, 7 Erlen , 2 Ahorn, 2 Kirsch -
baum- Stämme und 1 Akazienstamm.
Sodann 30 Stück Ruschen- und 45
Stück Akazienstangen, 5 — 6 Meter
lang und 12 — 15 Eentimeter dick .' Am erstenTage kommen sümmtlichePap¬

pelstamme , am zweiten Tage die Stangen
zur Versteigerung . Die Zusammenkunft ist
jeweils Morgens um 9 Uhr auf der Schlag -
jläche .

AuS Distrikt I . Oberwald ,
Schlag 6 und 19 ,

am Donnerstag den 19 und
Freitag den 20 . d . MtS . :
146 Stämme Eichen, 9 eichene Klötze,
9 Rothbuchen , 10 Weißbuchen , 76
Erlen , 7 Birken, 4 Pappeln , 3 For -
lenstämme und 1 Weidenstamm.

Die Zusammenkunft ist am ersten Tage
im Schlag 6 auf der Sandgrube der Eisen-
bahnbauverwalinng , am zweiten Tage auf
der Hiebsfläche im Schlag 19.

Die Waldhüter Horst und Meier in
Durlach und Hofheinz in Blankenloch
find beauftragt , daS Holz auf Verlangen
»orzuweisen.

Durlach , den 7. Februar 1874.
Städtische Bezirksforstei.

_ Eichrodt .
B .780 . 2. Langenstein .

"

Buchen - Rutzholz -Ver-
steigeruilg.

LuS Grast . Langenflein'schen Waldungen
im Amtsbezirk Stockach versteigern wir mit
Borgfrist b '.z 1 . Oktober d. I . am !
Samstag den 21 . Februar d . I ., !

Vormittags 9 Uhr , !
im WirthShauS zum Adler in Nenzingen !

«US den Distrikten Stöcken , Schönhölzle !
und Kuhhclden bei Münchhöf : !

2! 2 Stück Buchenklötze mit 163 '
Fesimeter ;

aus Distntt Stein bei Nenzingen :
15 Stück Buchenklötze mit 17 Fest'

Meter ;
aus Distrikt Wacheuholzbei Langensteiu:

26 Stück Buchenklötze mit 29 Fest
Meter ;

aus Distrikt Blumhof bei Stockach :
25 Stück Buchenklötze mit 25 Fest-

weter . !
' Der größte Theil der Hölzer liegt eine ^
dt «

^
>e
^

von der Eisenbahnstation Nenzingen !

Die Waldhüter Brecht in Münchhöf,me hm in Nenzingen, Güß in Eigeltingen

und Siothcnburger in LndwigShafen
find beauftragt , die Hölzer auf Verlangen
vorzuzeigen.

Langenstein, den 2 . Februar 1874.
Gräst . Forstei Langenstein.

Schüler .
B 891 . Weissenburg .

Verkaufs- Anzeige.
Die in den Kasernen in Lauterburg

befindlichenAuSstattungS Gegenstände, als :
Tische, Bänke u . s. w,, sowie die Geräth -
schaften der früheren Genie - Verwaltung ,
worunter sich auch ein Quantität eichen
nnd nußboum Nutzho z , altes Eisen u. s. w.
befindet ; ferner ein eiserner Koch-Herd und
eine Parthie Töpfe und Kessel auS Eisen,
sollen im Termin

Dienstag de« 24. Februar d . I .,
Mittags 12 Uhr

anfangend an Ort und Stelle , gegen sofor¬
tige Bezahlung an den Meistbietenden
öffentlich verkauft werden.

Die Zahl der Tische und Bänke ist ziem¬
lich groß und eignen sich diese Gegenstände
für Gartenwirthschast und auch der Stärke
und Güte des Holzes wegen zum Verschnitt
als Nutzholz.

Die VerkausSgegenstände können vorher
angesehenwerden .

Weissenburg, den 9 . Februar 1874.
Kaiserliche Garnison -Verwaltung .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfiigunge » .

L .744 . Nr . 1640 . T r i b e r g.
I - S .

des Hirschwi ths Cölestin HaaS
von Nußbach, Kl.,

gegen
Donato Maggio von Castel
St . Pietro , z . Z . flüchtig , Bell .,

Forderung betr.
Auf Grund vorgelegter Bescheinigungen

wurde Kläger mit Bezug auf ß 206 Ziff. 2
der b. P .O . ermächtigt, die in Händen haben¬
den Fahrnisse deS Beklagten , im Werth von
100 st ., bis ans weitere gerichtliche Verfü¬
gung zuröckzubehalten.

Zur Rechtfertigung deS Arrestes wird
Tagfahrt auf

Samstag den 21 . d. Mts .,
Vormittags </z9 Uhr ,

anher anberaumt , und werden hiezu der kl.
Anwalt uud der Beklagte geladen , Letzterer
mit der Auflage , auf die Ansprüche und den
Arrestgrund sich vernehmen zu lassen und
seine Einreden vorzutragen , widrigenfalls
der Arrest für statthaft und fortdauernd er¬
klärt wird.

Auch hat Beklagter einen dahier wohnhaf¬
ten Gewalthaber imszustellen, widrigenfalls
alle weitern Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an diesseitiger GerichtStafel aunge¬
schlagen würden .

Triberg , den 5 . Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e .
Oeffeutliche Aufforderungen.

C.7S2 . Nr . 766 . Pfullendorf . Ma -
thä Striegel von Einhart , Königl. Preuß .
OberamiADigmaringen , Hst vor mehreren
Jahren m der Gemarkung Wangen , Ge¬
wann Senker , eine Wiese , 1 Vierling 86
Ruthen groß , erworben .

Da der Gemeinderath wegen Mangels
einer ErwerbSurkunde deS Verkäufers den
vorgeschriebenenEintrag im Grundbuch ver¬
weigert , so werden alle Diejenigen , welche
an daS genannte Grundstück in dem Grond -
und Psandbuch nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikomukifsarische Ansprüche
zu machen oder zu haben glauben , ausge¬
fordert , solche

binnen 2 Monaten
bei Ausschlußvermeiden anher geltend zu
wachen

Pfullendorf , den 27 . Januar 1874 .
Großh . btzd . Amtsgericht.

W e i s e n h o r n .
Hättich .

C .729 . Nr . 1435 . St aufen . Josef
Leander Stall von Offnadingcn besitzt auf
Ableben seiner Vaters Michael Stall auf
Gemarkung Krotzingen 2 Viertel Acker am
obern Biengener Weg . einerseits Alois
Schlegel, anderseits Karl Bleile.

Wegen mangelnder ErwerbSurkunden
verweigert das OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche . Es werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an genann¬
ter Liegenschaft dingliche Rechte, lehenrecht¬
liche oder stdeikommissarische Ansprüche zu
haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigrnS diesel¬

ben dem Josef Leander Stall von Off -
nadingen gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Staufen , den 4 . Februar 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
E .731 . Nr 1714. Bruchsal . Aus An-

trag der Simon Stein von Kronau wer¬
den alle Diejenigen , welche an den unten
bezeichneten Grundstücken in dem Grund -
und Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zn-haben glauben, aufgefordert,
solche

-̂ ^ binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Gemarkung MingolSheim .
1 Viertel Wiesen im Schweikhof, einers.

Valentin Just , anders. Arnold Mach.
3 Viertel 3 /z Rth . Wiesen daselbst , einers.

Rochu» Marterer , anders. Förster Walter .
2 Viertel Wiesen daselbst , einers. Johann

Schimmel , anders. Gg . Mich . Rampp .
2 Viertel Wiesen daselbst , einers. Seba¬

stian Moch. anders. Wilhelm Heß .
Bruchsal , den 26 . Januar 1874.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Jagemann .

Schneider .
C.749 . Nr . 541 . Adels heim . Die

Gemeinde Adelrheim besitzt auf hiesiger Ge¬
markung folgende Liegenschaften (Waldnn -
gen) :

1 . 187 Mrg . 29 Rth . in Rohcstak , einers.
Privatfeld , anders. Grundherrschaft
v . Adelshetm.

2. 179 Mrg . 3 Vtl . 69 Rth . in Maidach,
einers. Sennselder , anders. Oberscheff -
lenzer Gemarkung.

3 . 5 Mrg . 1 Vtl . 26 Nlh . in der Eich -
klinge , einers. und . nders. Privatwald .

4. 9 Mrg . 2 Vtl . 72 Rth . im Hainthal ,
einers. und anders. Grundherrschaft
v. AdelSheim .

5. 20 Mrg 3 Vtl . 87 Rth . im Steinig ,
einers. Privatwald , anders. Grund¬
herrschast v. AdelSheim .

6. 86 Mrg . 1 Vtl . 45 Rth . im Krüger¬
thal , einers. Weg , anders. Privatfeld .

7. 1l2 Mrg 2 Vtl . 63 Rth . in der Buch-
Halden , einers . und anders . Privatfeld .

8 . 196 Mrg . 63 Rth . im Ankerbcrg,
einers. Zimmerner - , anders. Ostrrbur -
kener Straße .

Auf Antrag der Gemeinde werden Die¬
jenigen, welche dingliche , lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an diese Lie¬
genschaften haben , oder zu haben glanben,
aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
der Klägerin gegenüber für erloschen erklärt
werben.

AdelSheim , den 19. Januar 1874.
Großh . bad . Kreisgericht.

LosS .
T .775. Nr . 2040. Müllheim . Nach

dem zufolge der diesseitigen Aufforderung
vom 26 . November v . I . , Nr . 14,l87 , bis
jetzt Ansprüche der bezeichneten Art an den
augesührten Liegenschaften der Gemeinde
Zienken nicht geltend gemacht wurden , so
werden sosche hiermit etwaigen neuen Er¬
werbern gegenüber für verloren erklärt.

Müllheim , den 7. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
C.72I . Nr . 1198. Durlach . Unter

Bezug auf die Aufforderung vom 15. Okto>
der v. I . , Nr . 9660 , werden die bis jetzt
nicht geltend gemachten lehenrechtlichen oder
fideikommiffarischen Ansprüche, deßgleichen
die nicht begründeten dinglichen Rechte auf
die in jener Aufforderung näher bezeichneten
Liegenschaften dem neuen Erwerber oder
UnterpsandSgläubiger gegenüber für verlo¬
ren erklärt.

Durlach , den 28. Januar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t.
Erb .

E.746. Nr . 1422. Kork .
In Sachen

deS Andreas Bürkel I . von
Rheinbischossheim, als Vor¬
mund der Maria Bürkel von
da,

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies-
fertigen öffentlichen Aufforderung vom 25.
November v. I ., Nr . 9450, bezeichneten
Liegenschaften geltend gemacht worden sind ,
werden dieselben der Klägerin gegenüber
hiermit für erloschen erklärt.

Kork, den 7. Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ramstein .
L .728 . Nr . 1244. Schwetzingen .

Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom
17. November v . I . , Nr . 9727 , Rechte und
Ansprüche auf die darin genannten Liegen¬
schaften nicht geltend gemacht worden find,
werden dieselben den durchlauchtigstenHer
re» Markgrafen von Baden gegenüber für
verloren gegangen erklärt.

Schwetzingen, den 3 . Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
« oute».

T .790 . Nr . 4250. Fr ei bürg . Gegen
Kranzwirth Hermann Go an von hier ha¬
ben wir Gant erkannt, uM eS wird nun -
mehr zum Richtigstellunĝ und Vorzugs -
verfahren Tagfahrt anberaumt ans

Donnerstag den 5. März d . I ..
Vorm . 9 Uhr .

ES werde» alle Diejenigen, welche »nS
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , aufgefor¬

dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von »er Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpsandSrechtezu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein Gläubigerausschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrctend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
cheu Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSaru deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Frciburg , den 9. Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f s.
C.788 . Rr . 4279 . Freiburz . Gegen

Schlosser Lorenz Herrmann von hier
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und VorzugS-
versahren Tagsahrt onberamm aus

Montag den 2 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche anS
WaS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich rhre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

eschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
.ringen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den-
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zugesendet würden .

Freibnrg , den 9 . Februar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f .
C.781 . Nr . 1408 . Wolf ach . Gegen

den Nachlaß des verstorbenen Lader Arm -
bruster von Wolsach haben wir Gant er-
kannt, und eS wird nunmehr zum Richtig.
stellungS- und Borzugsverfahren Tagfahrt
auberaumt auf

Dienstag den 10 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

TS werben alle Diejenigen , welche auS
war immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen , aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Seweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
and ein Borg - oder Nschlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfcchrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Wolsach, den 7. Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . K o h l u n t .
Vermögeusabsonderungen .

C.789 . Nr . 678 . Civilkammer . Frei¬
burg . Die Ehefrau des Johann Frie¬
drich Wagner von Enkenstcin , Barbara ,
ged. Müller , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus VermögenSabsonderimg da¬
hier erhoben, und ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung über diese Klage im dies¬
seitigen Gerichtsgebäude anberanmt aus *

Mitjwoch den 18. März d . I . ,
Vormittags 8 / , Uhr ;

waS hiermit zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 7. Februar 1874 .
W Großh . bad. KrerS- und Hofgericht,

v. Rotteck .
Laub ,

C.774 . Nr . 959 . Karlsruhe . Luise
Magdalena , geb. Mayer , Ehefrau deS Bä¬

cker- Andrea- Herr mann dahier, hat gegen»-'
ihreu Ehemann Klüge auf VermögenSab-
sonderung erhoben. Tagiahrt zur Ver¬
handlung hierüber ist auf Montag de » .
16 . März d . I , Vormitt . 8 /̂, Uhr »anberaumt . Dies wird zur Kenntniß der :
Gläubiger gebracht . Karlsruhe , den j7-
Februar 1874 . Grcßh . bad . Kreis - und
Hofgericht Karlsruhe . Civil-Kammer L.
Wrelandt . Grumbacher .

E .742. Nr . 756 . Osfenburg . Die '
Ehefrau deS Hermann Nerlinger vo»
Offenburg , Louise Felicitas , ged. Bart , hat :
gegen ihren Ehemann Klage auf VermS -
genSabsonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung Tagsahrt auf

Samstag den 4. April l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ist ; war hiermit zur Kenntniß —-
nähme der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Offenburg , den 5. Februar 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
E i s c l c i n.

Petri .
Berscholleudntsverfahrka .

C.770 . Nr . 1255. Villingen . An - - .
ton Steimer von Dauchingen, Marku »
Ste im er von da und Andreas Steimer
von da , welche in den Jahren 1858,185S
und 1860 nach Amerika entwichen , haben
seit dieser Zeit keine Nachricht mehr von sich
gegeben. Dieselben werden daher aufge¬
ordert,

binnen I ahreSfrist
entweder dahier zu erscheinen oder Nachricht:
von sich anher zu geben , widrigenfalls ste
sür verschollen erklärt und ihr Vermöge«
ih ren, muthmaßlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichenBesitz gegeben
weiden würde.

Villingen , den 5. Februar 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Buisson .
C.670 . 3 . Nr . 1072. Bühl' Die Verschollenheit des Martin :

Nöltner vo» Ulm betr.
Beschluß .

Martin Nöltner von Ulm hat sich irn
Jahr 1853 nach Amerika begeben , nnd seit¬
her keine Nachricht mehr von sich gegeben -
Derselbe wird ausgeiordert, sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zu melden, widrigens er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen muth¬
maßlichen Erben in fürsorglichenBesitz ge¬
geben würde.

Bühl , den 31. Januar 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I s c o b i.
C.773 . Nr . 2137. Karlsruhe . Tag¬

löhner Johann Georg Bleich von Grün¬
winkel hat sich im Jahr 1856 heimlich ent¬
fernt , ohne seither Nachricht von sich gege¬
ben zu haben.

Aus Antrag seines Bruders wird Johann :
Georg Bleich aufgesordert,' binnen Jahresfrist
von seinem jetzigen Aufenthaltsort Kennt¬
niß anher zu geben , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen sei- -
neu nächsten erbberechtigten Verwandte »
gegen Sicherheitsleiüung in fürsorglichen^
Besitz übergeben würde.

Karlsruhe , den 28. Januar 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
C.761. Nr . 3682. Karlsruhe . Au¬

guste Kall mann von hier , welche seid
einer Reihe von Jahren vermißt ist, wird »
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von ihrem jetzig« ! Aufenthaltsorte Kenntnißx
anher zu geben , widrigenfalls sie für ver¬
schollen erklärt wird.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
E .724. 1 . Nr . 35S5. Heidelberg .

Beschl u ß .
MathäuS Schlotthauer von Wieblin¬

gen ist Anfangs der 50er Jahre nach Ame¬
rika auSgewandert. Derselbe wird aufge-
fordert,

binnen Jahresfrist
Kunde von seinem Dasein anher zu gebend
widrigenS er sür verschollen erklärt und die
Hinterlassenschaftden muthmaßlichen Erbe» ,
in fürsorglichenBesitz gegeben würde.

Heidelberg, den 31 . Januar 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Beck .

l jC.762 . Nr . 3799. KarlSr e Ju¬
liane Rosine Friederike Philipp von hier -
wird sür verschollen erklärt und deren Ver¬
mögen den nächsten Erbberechtigten in für¬
sorglichen Besitz gegen SAHerheiKleistunU.
gegeben.

Karlsruhe , den 6. Februar 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
E .726 . Nr . 1190. Wolsach . Nach- '

dem Johannes und Binzens Nock von Wel¬
schensteinoch gemäß der diesseitig veröffent- .
lichten Aufforderung vom 21. Januar 1878»,
Nr . 860 , keine Nachricht von ihrer Existenz,
gegeben , so werden dieselbe nunmehr sür
verschollen erklärt und deren Vermöge» -
ihren muthmaßlichenErben zum fürjorgli - -
chen Besitz überwiesen .

Wolsach , den 12 . Februar 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Eutmimdigullgell .

C.736. Nr . 3284. Karlsruhe . Luis»
Nußberger von hier wurde durch Er -
keuntniß vom 16. Januar l. I . wegen Ge-
müthsschwäche entmündigt und deren Vater
Johann Friedrich Nußberger , Schuh¬
macher dahier , als Vormund für dieselbe
bestellt .

Karlsruhe, den 2. Februar 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

E i s e u.



E .747 . Nr . 2207 . Sinsheim . Die
iAber Wagner Adam W als von Eichelbronn

« rannte Entmündigung wurde aufgehoben
Md Georg Michael Wolf von dort zum
Beistand für denselben ernannt , ohne dessen
Mitwirkung er die in L R S . 499 bezeichne¬

st « Geschäfte nicht vornehmen kann .
Sinsheim , den 8 . Februar 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht .
M u ß l e r .

A . Häffner .
Erbeillweisimgen .

C .735 . Nr . 936 . Bonndorf . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 25 .
Aali v. I ., Nr . 4375 , eine Einsprache nicht
erhoben wurde , wird die Wittwe des Josef
Gautert von Wellendiugen , Friederika ,
geb . Götz , von da , in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes einge¬
wiesen .

Bonndors , den 4 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
B achmann .

E .669 . 3 . Nr . 1710 . Rastatt . Die
"Wittwe deS Joses Heck >V . , Maria Auna ,
geb . Waßmer , von ElcheSheim hat um
Einsetzung in die Gewähr deS Nachlasses

-ihre - Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen werden ,

» rnn nicht
binnen 14 Tagen

-Einsprache erhoben wird .
Rastatt , den 28 . Januar 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Waag .

L .715 . 2 . Nr . 958 . Buchest . Die Wittwe
ldeS Färbers Ignaz Fidel Raßt von Wall¬
dürn verlangt Einweisung in die Verlaffen -
schaft ihre - Ehemannes .

Einsprachen dagegen sind
binnen 2 Monaten

dahier vorzutrageu .
Buchen , den 2 . Februar 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Bauer .

Erbvvrladmlgr » .
E .787 . Ettlingen . Jakob Herling" von Ettlingen , der seit einer Reihe von

Jahren sich in Amerika an diesseits unbe -
kannten Orten befinden soll , ist zur Erb -
schuft auf Ableben seiner Mutter , der Franz
Lover Herling Wittwe von Ettlingen be -

Uufeo .
Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnach¬

folger werden hierdurch aufgefordert , sich
innerhalb 3 Monaten

M den ErbtheilungSverhandlungen dahier
» nzumelden , widrigenfalls die Erbschaft le¬
diglich Denjenigen zugewiesen würde , wel¬
chen sie zugekomme « , wenn der Abwesende
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Ettlingen , den 8 . Februar 1874 .
Großh . bad . Notar' Köhler .

T .755 . 2 . Freiburg . Marie Stieb ,' Tochter de- ft Johann Rep . Stieb , gewe -
' jenen KreiSdirektorialgchilfen dahier , sowie
die Josefa , geb. H otz , ist im ledigen Stande
gestorben und sind deren Ahnen väterlicher
nnd mütterlicher Seite fftr Erbschaft be-

.rnsen .
Da die Ahnen mütterlicher Seite nicht

Gekannt find , so werden dieselben aufgefor -
-dert , sich innerhalb

drei Wochen
unter Borlage der Beweisstücke bei Unter¬
zeichnetem Notar zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft den Ahnen väterlicher Seit -

- MuSgefolgt würde .
Freiburg , den 7 . Februar 1874 .

Der Großh . Notar
Roman .

C .739 . Langensteinbach . Gottlieb
Müller , 33 Jahre alt , und Ludwig M ü l -
tler , 27 Jahre alt . Beide von Spielberg
rund an unbekannten Orten angeblich in' Amerika abwesend , sind zur Erbschaft ihres
renn 24 . Dezember 1873 verlebten VaterS
Gottlieb Müller , Landwirths von Spiel -
Lerg , milberofen .

Dieselben , bezw . deren Rechtsnachfolger ,
.» »erden zu den TheiluugSverhandlungen mit
Arist von

drei Monaten
.runter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
ibaß , wen « sie während dieser Zeit ihre Erb -
"rechte nicht geltend machen , die Erbschaft' Denen zngetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Borgeladenen zur Zeit des

tErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen I
Mären . s

Langensteinbach , den 25 . Januar 1874 . j
Großh . Notar s

Emil Leis .
C .737 . NeckarbischosSheim . Jo - !

ihann Boglervon LderSbsch , dessen Ausent - !
HaltSort unbekannt ist , wird zur Verlas - 1
JeuichaftSverhandlung auf Ableben seiner'Schwester Margaretha Bögler von AderS -
Mach mit Frist von

drei Monaten
« Mer dem Anfügen vorgelade » , daß in
Keinem NichterscheinenSfalle die Erbschaft
Den übrigen Verwandten wird zngetheilt
Merken .

Neckarbischofsheim , den 6 . Febr . 1874 .
Großh . Notar

L i e b l e r .
E .769 . Tiefenbronn . Anton und

lSvfie Heuchele von Hamberg find , seit
Mehreren Jahren in Amerika an unbekann - l
iteri Orten abwesend , zur Erbschaft ihrer ;
Mutter , der Rafael Heuchele Wittwe , ^"Aloise , geborene Sickinger , von Ham - j

Zbera berufen . i
Dieselben oder ihre Rechtsfolger werden i

Hiermit auigesordert , ihre Erbansprüche an l
»die Erbmasse bei dem Unterzeichneten Notar ?
Minnen

drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls ihr Erb - -
Aheil Denen zugewiesen wird , welchen es zu- i
flöme , wenn die Borgeladenen zur Zeit des

deS ErbanfallS nicht mehr gelebt hätten .
Tiesenbronn , den 9 . Februar 1874 .

Der Großh . Notar
G . Hetterich .

C .767 . Walldürn . Melchior Ber -
berich , Landwirrh , und dessen Ehefrau
Josefa , geb. Götzinger , von Walldürn ,
Beide unbekannt wo , werden zur Berlaffen -
schaftSverhandlung aus Ableben de- Laad -
wirths Jakob Götzinger von Walldürn ,
die Ehefrau deS Melchior Ber ber ich mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen vorgeladen , daß , wenn
dieselbe nicht erscheint , oder durch einen Be¬
vollmächtigten rechlsgiltig vertreten ist , die
Erbschaft Denen zngetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn die vorgeladene Ehefrau
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Walldürn , den 8 . Februar 1874 .
Walcker , Notar .

Handtlsregister -Eiuttäge .
T .734 . Nr . 838 . Bonndorf . Auf

Beschluß vom Heutigen , Nr . 838 , wurde
unter O .Z . 1 in das Firmenregister einge¬
tragen :

Die Firma AloiS GampP in Bonndorf
ist erloschen .

Auf Beschluß von gleichem Tag und
Nummer wurde unter O .Z . 33 in das Fir -
menregister eingetragen :

Firma und NiederlafsungSort :
Ignaz Schupp in Bonndorf . Inhaber

der Firma ist Ignaz Schupp , Kaufmann
in Bonndors .

Ehevertrag ä . ä . Bonndors , den 9 . Ja¬
nuar 1874 , mit Maria Gampp von
hier , woruach jeder Theil 50 fl. in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige liegende
und fahrende , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen der Brautleute sammt den darauf
haftenden Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird .

Bonndorf , Len 29 . Januar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
Bachmann .

C .776 . Nr . 1859 . Müllheim . Die
Handelsgesellschaft S . u . L . Kahn in
Sulzburg ist zufolge UebereinkommenS der
Gesellschafter ausgelöst , was unter O .Z . 2
iu das Gesellschastsregister eingetragen wurde .

Müllheim , den 4. Februar 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u l st e r .
E .757 . Nr . 949 . Schopfheim . Bei

der am 11 . Januar d . I . vorgenommenen
Vorstandswahl des ConsumvereinS Schopf -
Heim, eingetragene Genossenschaft , wurde
an Stelle des bisherigen Präsidenten Se¬
bastian Schneider in Schopsheim ge¬
wählt , während die beiden übrigen Mitgfte -
der deS Vorstandes , Friedrich Oswald in
Schopsheim , als Rechner , und Johann
Reif von da , als Schriftführer , wieder

! gewählt worden sind .
j Dies wird zur öffentlichen Kenntniß ge-
j bracht .
j Schopsheim , den 4 . Februar 1874 .
l Großh . bad . Amtsgericht ,
s Stigler .

E .732 . Nr . 3129 . Bruchsal . Heute
wurde unter O .Z . 269 deS Firmenregisters
die Firma

L. Karlebach in Bruchsal
eingetragen . Dieselbe hat am 15 . Juni v.
I . begonnen und ist Louis Karleba
ledig , von Untergrombach , z. Zt . in vrui
sal , deren Inhaber .

Bruchsal , den 4 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
C.740 . Nr . 934 . D u r l a ch. Die

Firma Philipp Ludwig Dil
'
l in Durlach ,

deren Inhaber Kaufmann Philipp Ludwig
Dill dahier ist , wurde zu O .Z . 125 heute
in des Firmenregister eingetragen .

Philipp Ludwig Dill ist verheirathet
mit Friederika Grieb von hier ohne Er¬
richtung eines EhevertragS .

Durlach , den 20 . Januar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Erb .

C .741 . Nr . 1181 . Durlach . Die
Firma H . W alz in Durlach , deren Inha¬
ber der mit Elisabethe Schuhmacher von
Emmendiugen ohne Errichtung eines Ehc -
vertragS verheirathete Kaufmann Hektar
Walz dahier ist, wurde unter Ord .Zahl
126 heute zum Firmenregister eingetragen .

Durlach , den 27 . Januar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Goldschmidt .
Erb .

C .772 . Nr . 1217 . D u r l a ch. Zn
Ord .Zahl 28 wurde die offene Handelsge¬
sellschaft Korn nnd Gettert in Dur¬
lach zum Gesellschastsregister heute einge -
tragen . Die Gesellschaft besteht aus den
Gesellschaftern Karl Korn , Kaufmann , u .
Valentin Gettert , Gießmeister , Beide da¬
hier wohnhaft ; Erster « ist ledig , Letzterer
ist verheirathet mit Wilhelmine Jung von
Seibersbach , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertragS .

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar 1874
begonnen .

Durlach , den 27 . Januar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Erb .

E .771 . Nr . 1312 . Durlach . Die
beiden Firmen Karl Ratzel in Wilferdin
gen und Wilhelm Ferdinand Enslin in
Durlach Erster ? unterm 4. April 1863 ,
Ord .Zahl 48 , Letztere unterm 28 . August
1863 , Ord .Zahl 67 , zum Firmenregister
eingetragen , sind erloschen .

Durlach , den 30 . Januar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
? Erb .

T .766 . Nr . 2118 . Stock ach . Unter
Nr . 58 deS hiesigen Firmenregisters wurde
heute die Firma Stephan Beyrer in
Stockach eingetragen .

Inhaber der Firma , Stephan Beyrer ,
ist mit Elise Schweikardt von Leitisho -
fcn verheirathet . Nach dem unterm 1. De¬
zember 1873 abgeschlossenen Ehevertrag
wirst jeder der beiden Ehegatten 50 fl . in
die Gemeinschaft ein , alles übrige gegen¬
wärtige und zukünftige , aktive und passive ,
bewegliche und unbewegliche Vermögen wird
sür verliegenschafret erklärt .

'

Stockach , den 3 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .
Braun .

C723 . Nr . 1619 . Lahr . Zu Ordn .-
Zahl 6 Gesellschastsregister :

Freiherr Karl Ludwig von Lo tzbeck ist
aus der offenen Hankeisgesellschaft

„ Lotzbeck Gebrüder in Lahr "

durch den Tod ausacschieden . Die Gesell¬
schaft wird vertragsgemäß von den andern
Gesellschaftern unter Beibehaltung der bis¬
herigen Proknristea in der seitherigen Weise
fortgesetzt .

Lahr , den 3 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
E .725 . Nr . 1331 . W o l f a ch. Mit

Entschließung vom Heutigen wurde zum
Firmenregister eingetragen :

Zu O .Z 87 : Die Firma Engelbert
Maurer in Haslach ist erloschen .

UnterO Z . 88 die neue Firma : E . Mau¬
rer in Haslach . Inhaber der Firma ist
Engelbert Maurer , Kaufmann in Haslach .
Ehevertrag desselben vom 6. Juni 1863 mit
Leopoldin - Hcnsiacobvon HaSlach , wor -
nach beide Brautleute von ihrem Beibrin¬
gen 50 fl . in die Gemeinschaft einwerfen ,
dagegen alles übrige , gegenwärtige nnd zu¬
künftige Vermögen , sowie etwaige eigene
Schulden jeden TheilS von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleiben .

Wolfach , den 3 . Februar 1874 .
Großh . bud . Amtsgericht .

H . K o h l u n t.
C .727 . Nr . 4089 . Heidelberg .

Beschluß .
In dar Firmenregister wurde unter

OrdnungS - Zifser Nr . 266 unterm Heutigen
eingetragen :

Firma Karl Henrici hier . In¬
haber ist Kaufmann Karl Henrici ,
verheirathet mit Friederike , gebornen
Wagner , aus Oehringen , n . z.
ohne Errichtung eine - Ehevertrags ,
so daß sich deren eheliche Güterver -
hältnifse nach der ErruugenschaftS -
gesellschaft deS Wü '. ttembergischen
LandrechtS richten .

Heidelberg , den 30 . Januar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
Hitzig .

T .754 . Nr . 1866 . Tsuberbischofs -
heim . In daS Firmenregister wurde ein¬
getragen : Unter O .Z . 88 daS GlaS - nnd
Porzellangeschäft „ W . Schwerin iu Tau -
berbischosSheim ". Inhaber der Firma ist
Wolf Schwerin in Tauberbischofsheim .
Ehevertraz ä . ä . TauberbischofSheiw , den
6 . Januar 1874 , mit Bertha , gebornen
Grünhut , von TauberbischosSheim , wor -
nach von dem jetzigen und künftigen Ein¬
bringen eines Jeden nur die Summe von
30 fl. in die eheliche Gütergemeinschaft fällt
und alles weitere dem beibringeuden Theil
seiner Zeit wieder ersetzt werden soll .

Tauberbischofsheim , den 4 . Jan . 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l s n e r .
Büchner .

Strafrechtspflege .
LaLlmges und Fahndungen.

C .765 . Nr . 1588 . Breisach . Da »
Großh . Bezirksamt hier hat gegen den Re -
servisten Hermann Schneider von Got¬
tenheim die Anklage erhoben : daß er ohne
Erlaubniß suSgewandert sei, und auf Grund
des § 360 Ziff . 3 des R .Str .Ges .BuchS
Verfüllung desselben in eine Geldstrafe von
zwanzig Thalern und zur Kostentragung
beantragt . Es wird nunmehr Lagfahrt zur
schöffengerichtlichen Hauptverhandlung über
die Anklage auf

Samstag den 18 . April d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt und hiezu der Angeschuldigte
mit dem Anfügen vorgeladen , daß er sich
14 Tage vor der Tagsahrt hier zu stellen
habe , widrigen - da » Urtheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt würde .

Breisach , den 3 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
E .777 . Nr . 1703 . Mosbach . Mar -

kuS Baumbusch von Krmnbach ist von
Großh . Bezirksamte beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß auSge -
wandert zu sein -

Hauptverhandlung über diese Anklage
wird angeordnet auf

Mittwoch den 25 . d . Mts .,
srüh 9 Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte mit der Er -
öffnung vorgeladen , daß auch bei seinem
Ausbleiben das Erkenntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt werden wird .

MoSbach , den 6. Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch l e h n e r .
Urtheilsverküudungen .

L .753 . Nr . 2271/74 . Ueberlingen .
I . U. S .

gegen
Reservist Eduard Hahn
Tüfingen u . Tons , wegen
erlaubter Auswanderung .
Beschluß .

Die Reservisten
Eduard Hahn von Tüfingen ,
Karl Haag von Riedhnm ,

Richard Böll von Deggenhausen u.
Wehrmann

Gebhard Schmid von Mühlhofen
wurden durch diesseitige - schöfsengericht -
liche» Urtheil vom Heurigen wegen uner¬
laubter Auswanderung zu Geldstrafen von
je 25 Thalern , sowie zur Tragung der Ko¬
sten des Verfahrens verurtheilt ; was den¬
selben hiermit bekannt gegeben wrrd .

Ueberlingen , den 5 . Februar 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Büchner .
T .758 . Nr . 1984 . Stockach . Wird

bei vorhandener Unbeibringlichkeit der gegen
Melchior Schwarz von Aach wegen uner¬
laubten AnSwandernS durch diesseitiges Ur -
theil vom 26 . November v. I . , Nr . 15,770 ,
erkaunteu Geldstrafe von 20 Thalern diese
Strafe gemäß ZZ 28 und 29 des R .St . G .
in eine Haststrase von 10 Togen verwandelt .

Stockach , den 5 . Februar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .
Hahn .

Verwaltungssache » .
Gemeiudesache«.

B .863 . Nr . 1116 . Kork . Friedrich
Michael Zier von Auenheim wurde am
20 . v. MtS . als Bürgermeister dieser Ge¬
meinde gewählt und heute verpflichtet .

Kork , den 4 . Februar 1874 .
bad. Bezirksamt .

Sonntag .
PH. HSsner , A. j .

Berra. BekauutrnachuNse«.
B 880 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung .

DaS zur Gantmasse des Architekten LoniS
Förster , zur Zeit in Mannheim , gehörige
dreistöckige Wohnhaus Kriegsstraße Nr . 78a
dahier , neben vr W . Speemann und Pre -
mierlieulenant Friedrich Fischer gelegen ,
mit dreistöckigem Seitenbau rechts und son¬
stiger liegenschastlicherZugehörde , einschließ¬
lich des Grund und Bodens taxirt zu

27,000 fl.
wird am

Freitag den 6 . März 1874 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier
(KownlissionSzimmer des GemeinderathS )
öffentlich versteigert und der Zuschlag er -
theilt , wenn daS höchste Gebot den Schä -
tznngspreiS erreicht .

Die Steigerungsbedingungen können in¬
zwischen im Geschäftszimmer des Unterzeich -
ueten (Herrenstraße 36 ) eingcsehen werden .

Karlhruhe , den 31 . Januar 1874 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Rich . Stritt , Notar .

von
un -

B .864 . E P P i n g e n .

Steigenmgsankündi -
gung und NachriLt .

In Folge richterlichdr Verfügung werden
den Jakob Litttg 'schen Eheleuten von
SteiuSsnrth die nachverzeichneten Liegen¬
schaften ans der Gemarkung Elsenz am

Montag den 9 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Elsenz öffentlich verstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird .

1 . 1 Viertel 26,8 Ruthen Acker im ersten
Hindert , tax . , . . . . 200 fl.

2. 68,4 Ruthen Wiesen im Liebert , tax .
zu . 70 fl.

Der Kaufschilling ist mit 5 Proz . vom
Steigerungstag an zu verzinsen und auf
erfolgende Verweisung baar zu bezahlen .
Hievon « hatten die abwesenden Jakob Lit -
t i g' schen Eheleute , deren Auseuthaltsort
unbekannt ist, unter Hinweisung aus Z 936
und 937 der P .O . und' mit der Aufforde¬
rung Nachricht , längstens bis zum Verstei -
gerungStag einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber zu bestellen , andernfalls alle wei¬
teren Ankündigungen , Ladungen und Be¬
nachrichtigungen mit der gleichen Wirkung ,
als wenn sie ihnen eröffnet oder eingehän¬
digt wären , nur an die GcrichtStafel ange¬
schlagen würden .

Eppingen , den 28 . Januar 1874 .
Der Vollstreckungsbeamte :
C . Bucherer , Notar .

B .795 . 2 . Nr . 250 . Bonndorf .

Vergebung von Stra¬
ßenbau -Arbeiten .

Di - Herstellung der oberen Strecke der
Eorrection Bonudorf -Reiselfingen von
Profil 48 — 80 abwärts der Letherbachbrücke
bei Gündelwanzen wird in 3 LooSablhei -
lungen , welche folgendermaßen veranschlagt
sind , nämlich Erdarbeiten , Fahrbahn und
Kunstbauten in

Loos In . Profil 48 - 62 von
427 M . Länge zu rund . 4094 st.

Loos Id . Profil 62 — 73 von
346 M . Länge zu rnnd . 1409 st.

LooS I o. Profil 73 80 von
214 M . Länge zu rund . 1642 fl.

zusammen . 7145si
Montag den 16 . Februar d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zum Lamm in Gündelwanzen
öffentlich versteigert , und kann bis dahin auf
dem Baubureau im Oberhalder Hofe
vom Kostenanschlag Einsicht genommen
werden .

Der Bauverwaltung unbekannte Stei¬
gerer haben sich behnss Zulassung zur Be¬
werbung über Leistungsfähigkeit und den
Besitz der nöthigen Mittel ausznweisen .

Bonndorf , den 3 . Februar 1874 .
Wasser - und Straßenbau - Section .

B .862 . Nr . 162 .
Versteigerung .)

Freiburg . (Holz -
AnS den Domänen¬

werden am
Donnerstag den 19 . Februar d

früh 9 Uhr .
im G - sthanse zum Löwen in Ebnet
nachverzeichiiete Holzsortimente mit Bora »
srist bis 1. September d. I . öffentlich ver¬
steigert , als : ^

639 starke tannene Sägklötze , 56 tannene
Bauhölzer , 3 Eichen , 3 ta >neue Gerüststan »
gen , 180 Ster tannenes nnd 4 Ster eiche »ueS Scheitholz I . Klaffe , 129 Ster tanuen ^
Scheitholz II . Klasse (Klotzholz ) , 2 Stev
eichenes , 17 Ster lanneneS und 120 Ster
gemischtes Prügclholz , sowie 19 Loose Rei¬
sig - nnd Abfallholz .

Domänenwaldhüter Wangler in Ebne »
ist angewiesen , das Holz aus Verlangen vor »
znzeigen .

Freiburg , den 7 . Februar 1874 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Bach .

B .887 . 1 . Nr . 146 . Bruchsal . (Hol, »
Versteigerung .) Aus d« Lußhardt .
Ablh . Hanauerschlag und Oberer Emstr
werden versteigert ,

*

^ Mittwoch den 18 . Februar d. I . :
10,100 buchene Bohnenstecken , 160 Ster

buchenes , 10 »icheneS und « lener Scheit¬
holz , 122 Ster buchenes , 108 eichenes , erle -
neS nnd gemischtes Prügelholz , 135 Ster
buchenes und gemischtes Stockholz , 23,00 (4
buchene nnd gemischte Wellen .

Zusammenkunft aus der Heiligenallee a»
Nr . 6 Richtweg beim Häuschen Morgen »
9 Uhr .

Bruchsal , den 8 . Februar 1874 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

H e i n e s o t t e r .

B .865 . 1. Nr . 84 . Kork . ( H olz -
versteftgernng .) AuS den diesseitige »
Domänenwaldungen »« steigern wir mit
unverzinslicher Borgfrist bis zum 1. Oktober

Dienstag den 17 . und Mittwoch
den 18 . Februar l . I .

aus Distrikt 1, Millstätter Wald Schlag 10 r
34 Stämme Eichen , Holländer - , Ban ->

und Nutzholz ,
59 Erlen - , 16 Birken - , 2 Ulmenstämme ,34 Ster eichenes nnd « lenes Scheitholz !

477 Ster eichenes , eschenes , « leneS urch
gemischtes Prügelholz ,

18100 Stück gemischte Wellen und
1 LooS Schlagranm ;

Freitag und Samstag den 20 .
2l . Februar l . I .

aus Distrikt 11 , Eadinger Wald , Schläge »
20, 21 , 22 :

38 Stämme Eichen , Holländer -, Ban »
und Nutzholz ,

12 Eschen - , 73 Erlen - und 7 Ulmen »
stämwe ,

484 Stück eichene , eschene , erlene «ni »
ulmene Stangen ,

90 Ster eichenes , erleneS , pappelneS »weideneS Scheitholz ,
1008 Ster eichene- , eschenes , erlene », ge»

mischte - , pappelneS und weiden »»
Prügelholz ,

12950 Stück eichene, erlene und gemischte
Wellen und

1 LooS Schlagranm .
Die Zusammenkunft findet an den 2 erste »

Tagen im GasthanS zum Hirsch in Hessel¬
hurst , an den 2 letzten Tagen im Ochse »
iu Hohuhurst , jeweils Morgens >/,10 Uhr ,
statt .

DaS Holz wird aus Verlangen durch die
Waldhüter Kummer in Hesselhurst und
Urban in Hohnhurst vorgezeigt .

Kork , den 7 . Februar 1874 .
Großh . bad . Bezirksfarstei .

M a » S.
B .881 . Nr . 110 . Rheinbischofs »

heim . (Holzsersteigerung .) Inder »
Domänenwaldungen des Forstbezirks Rhein »
bischofSheim werden nachverzeichnete Hölzer
mit Borgsrist bis I . August 1874 verstei¬
gert ,
Montag den 16 . Fcbrnyr d. I . ,

im Distrikt Münzwold Schlag 30 :
13 Bau - undNntzholz -Eichen , worunter

5 starke Holländerstämme ;
6 Srlen - Nutzholzstämme und 60 eschene

Wagnerstangen ;
479 Ster hartes und weiches Scheit - und

Prügelholz ;
28 Ster gemischte - Stockholz ;

15850 Stück gemischte Wellen nnd 3 Los»
Schlagraum .

Donnerstag den 19 . Februar d . I .»
im Distrikt Mittelgrund Schlag 17 :
36 Ban - und Nutzholz - Eichen , 17 Ul¬

men , 4 Pappel - nnd 4 Wildobst -
Nutzholzstämme , 5 eichene SchiffS -
rangen ;

188 Spr harte - und weiches Scheit - und -
Prügelholz ;

25 Ster gemischtes Stockholz ;
10400 Stück gemischte Wellen und 1 Look

Schlagraum .
Die Zusammenkunft findet am 1. TaA

im Adler zu Ulm nnd am 2 . Tag im Grü¬
nen Baum zu Memprechtshosen , jeweil »
Morgens 10 Uhr , statt .

Rhcinbischofzheim , den 8 . Februar 1874 .
Großh . bad. Bezirksorstei .

Steiglehne r .
B .867 . 27

"
L ahr . (Ho lzverstei -

gerung .) AnS den Großh . Domänen »
Waldungen des Forstbezirks Lahr werden

Samstag den 21 . Februar
die nachverzeichneten Hölzer öffentlich ver¬
steigert werden .
Distrikt Sulzberg , Abtheilungen 2 , 3 , 4,7r

286 Ster buchenes Scheitholz ,
248 , buchenes , 102 St « forlene »

Prügelholz ,
2300 Stück buchene , 1200 gemischte , 1200

forlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist Morgen - 9 Uh^

im Rappensaale in Lahr .

Drnck nnd Verlag » er V. vraun ' schen Hofbochdrnckerei .
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